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Sehr geehrte Genossenschafterin 
Sehr geehrter Genossenschafter 
 
Im Namen des Vorstandes der Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld 

laden wir Sie herzlich zur Generalversammlung ein.  
 
Anders als in den Vorjahren wird der Stimmrechtsausweis nicht mit-
geschickt, sondern beim Eingang abgegeben  
 
Zudem freuen wir uns, Sie im Anschluss an die Generalversammlung zu 
einem kleinen Imbiss einzuladen.  
 
Herzlich Willkommen 
 
Der Vorstand    
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EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN 
GENERALVERSAMMLUNG 

 
 
Donnerstag, 27. Juni 2019, 19.00 Uhr 

 
Alterszentrum Park, 
Zürcherstrasse 84, 8500 Frauenfeld 
Saal 3 und 4 im Haus Ergaten (gegen Gerlikonerstrasse) 
 
anschliessend gemütlicher Imbiss 
 
 
 
 

 

TRAKTANDENLISTE 
 
1. Beschlussfähigkeit, Wahl der Stimmenzähler, Traktandenliste 
2. Protokoll der Generalversammlung vom 7. Juni 2018 
3. Jahresbericht 2018 
4. Jahresrechnung 2018; Revisorenbericht 
5. Verwendung Reingewinn 
6. Entlastung der Verwaltung 
7. Statutenrevision  
8. Umbau-/Renovationsprojekte 
9. Wahlen Vorstand und Revisionsstelle  
10. Verschiedenes / Umfrage 
 
 
 
 

 
 
Titelseite:  Frühling überall  
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Protokoll der ordentlichen Generalversammlung  
vom Donnerstag, 7. Juni 2018 
im Alterszentrum Park der Stadt Frauenfeld 
 

Vorsitz: Michael Lerch 
Protokoll: Véronique Junghans 
Vorstand: Heidi Hartmann, Martin Jenni, Urban Kaiser, 
 Hugo Menzi, Anita Schnellmann,  
 Franz Staubli, Hansjörg Stettler 
 
Anwesend 
Genossenschafter:    75 Personen 
Sowie Gäste (Bewohner Siedlungen) 
 
Gäste: Herr Matthias Frei, Thurgauer Zeitung 
 Frau Regula Brunner-Keller 
 
Revisionsstelle: Fecker Treuhand & Revision GmbH, Felben-Wellhausen 
(entschuldigt) 
 
 
 
1. Beschlussfähigkeit, Wahl der Stimmenzähler, Traktandenliste 
Nach einem kurzen musikalischen Auftakt durch das Duo Gaddini, be-
grüsst Michael Lerch um 19.10 Uhr die Anwesenden zur 55. Ordentlichen 
Generalversammlung. Es ist erfreulich, dass so viele Genossenschafter, 
Bewohnerinnen und Bewohner ihr Interesse für die Genossenschaft mit der 
Teilnahme an der Generalversammlung bekunden. 
 
Er begrüsst insbesondere Frau Elsbeth Aepli, Stadträtin Frauenfeld, sowie 
Matthias Frei von der Thurgauer Zeitung. Es haben sich einige Genossen-
schafter entschuldigt, unter anderen auch die frühere Stadträtin und Vor-
standsmitglied Margrit Camenzind. 
 
Das 15. Präsidialjahr ist intensiv, aber gut verlaufen. So standen unter an-
derem der Abschluss der Arbeiten in der Baukommission Reutenen 2, di-
verse Regelungen im Zusammenhang mit den Siedlungen, der neue Auf-
tritt der Genossenschaft sowie Anpassungen im Hinblick auf die Wechsel 
im Vorstand an.  
 
Es sind 75 stimmberechtigte Genossenschafterinnen und Genossenschaf-
ter anwesend. Das absolute Mehr beträgt folglich 38 Stimmen. Die Gene-

ralversammlung ist beschlussfähig. Als Stimmenzähler werden die Herren 
Paul Rickenmann und Robert Hahn mit Applaus gewählt. 
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Die Einladung mit dem Protokoll der 54. Generalversammlung, dem Jah-
resbericht und der Rechnung wurde rechtzeitig versandt. Es erfolgen keine 
Einwände zur Traktandenliste; diese ist somit stillschweigend genehmigt. 
 

 
2. Protokoll der Generalversammlung vom 27. Juni 2017 
Das Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 27. Juni 2017 
wird genehmigt und der Aktuarin verdankt. 
 
3. Jahresbericht 2017 

Michael Lerch präsentiert den Jahresbericht und weist unter anderem auf 
die feierliche Einweihung der Siedlung Reutenen 2 vom 21. April 2017 hin.  

 In den drei anderen Siedlungen, welche zwischen gut zwanzig und 
knapp sechzig Jahre alt sind, wurden laufend Unterhalts- und Moderni-
sierungsarbeiten durchgeführt. 

 Mehrere Wohnungen wurden renoviert, zum Teil mit neuen Küchen und 
Nasszellen. 

 Die Modernisierung der Waschküchen in den Siedlungen Reutenen 1 
und Kesselstrasse wurde beschlossen und umgesetzt.  

 Die Sanierung des Gemeinschaftsraumes in der Siedlung Kesselstrasse 
wurde beschlossen und umgesetzt. 

 Es wurden organisatorische Anpassungen im Hinblick auf den Wechsel 
im Präsidium und im Bereich Vermietung diskutiert und beschlossen. 

 Der Vorstand in der heutigen Zusammensetzung harmoniert und er-
gänzt sich sehr gut. Der Präsident dankt allen Vorstandskolleginnen und 
–kollegen für die wertvolle Mitarbeit. 

 Im Jahr 2017 ergaben sich in der Siedlung Reutenen I 6 (Vorjahr 2), in 
der Siedlung Kesselstrasse 6 (Vorjahr 5) und in der Siedlung Zielacker 2 
(Vorjahr 0) Mieterwechsel. Der Erstbezug der Wohnungen in der Sied-
lung Reutenen II fand zwischen dem 1.5. und dem 1.9.2017 statt. Die 
Fluktuationsrate zeigt eine gute Stabilität. Bei den Vermietungen ist 
nach wie vor eine hohe Nachfrage nach Zweizimmerwohnungen festzu-
stellen, während die Nachfrage nach Einzimmerwohnungen eher rück-
läufig ist und teilweise zu längeren Leerständen führt. 

 Der Vorstand hält auch bei vorübergehenden Vakanzen grundsätzlich 
am Mieterprofil fest, um nicht vom statutarischen Ziel abzuweichen, 
preisgünstige Wohnungen für Seniorinnen und Senioren zu schaffen. 

 Der Gesamtvorstand traf sich zu fünf Sitzungen und zu vereinzelten 
Ausschusssitzungen. 
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 Franz Staubli betreut das Vermietungswesen mit viel Geschick und 
Fachwissen. Insbesondere im Rahmen der Vermietung des Erweite-
rungsbaus Reutenen wurde er durch Hansjörg Stettler unterstützt. 
Michael Lerch spricht diesen beiden Vorstandsmitgliedern seinen Dank 
aus. 

 Die Umbau- und Unterhaltsarbeiten wurden unter der Leitung von Martin 
Jenni durchgeführt. Michael Lerch dankt ihm für seine einwandfreie Ar-
beit.  

 Seit dem 1. Mai 2017 betreut das Hauswartspaar Cornelia Stolz und 
Markus Schüepp die Siedlungen Reutenen I und II. Sie haben sich 
rasch eingearbeitet und das Vertrauen der Bewohnerinnen und der Be-
wohner erhalten.  

 Die anderen Siedlungen standen zwar weniger im Rampenlicht. Den-
noch gebührt Esther Scheidegger ein grosses Dankeschön für die lang-
jährige Treue zur Siedlung Kesselstrasse und für den grossen Einsatz. 

 Das Wohnklima in allen drei Siedlungen hängt massgeblich vom Einsatz 
und der unkomplizierten Dienstfertigkeit der Hauswartsfamilien ab. Das 
Hauswartpersonal leistet oft auch Freiwilligenarbeit, die über die Tätig-
keiten im Anstellungsvertrag hinausgeht. Der Präsident dankt ihnen da-
für ganz herzlich. 

 Die Finanzlage der Genossenschaft ist weiterhin solid. Die Jahres-
rechnung wird von Hugo Menzi unter Traktandum 4 ausführlich vor-
gestellt. 

 Im Jahr 2017 wurden der Genossenschaft schenkungsweise Kapital von 
Fr. 700.00 überlassen. Dafür bedankt sich der Präsident. Gleichzeitig 
weist er darauf hin, dass Schenkungen und Spenden steuerlich abzugs-
fähig sind. Somit profitieren nicht nur die Genossenschaft von der Spen-
de, sondern auch die Schenkenden aufgrund des Steuerabzugs. 

 Im Berichtsjahr gab es bei den Anteilscheinen eine erfreuliche Anzahl 
von Neuzeichnungen. Im Gegenzug waren diverse Rückzahlungen vor-
zunehmen. Das Genossenschaftskapital beträgt neu Fr. 1‘428‘900.00.  

 Michael Lerch bedankt sich bei allen, die sich um die Seniorinnen und 
Senioren kümmern, insbesondere auch dem Verein Spitex Region 
Frauenfeld, dem Mahlzeitendienst des Gemeinnützigen Frauenvereins 
Frauenfeld und weiteren Institutionen und Privaten. Zudem dankt er dem 
Hauswartpersonal, deren Familien und den Vorstandsmitgliedern für die 
mit viel Einsatz geleistete Arbeit.  

Martin Jenni verdankt die Arbeit des Präsidenten und schlägt den Jahres-

bericht zur Genehmigung vor. Der Jahresbericht wird mit Applaus geneh-
migt. 
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4. Jahresrechnung 2017; Revisorenbericht 
Hugo Menzi erläutert die Jahresrechnung, die mit der Einladung verschickt 
wurde. Die Jahresrechnung wurde vom Vorstand zuhanden der General-

versammlung genehmigt. 

Der Kassier weist insbesondere auf die folgenden Punkte hin: 

 Die Erfolgsrechnung weicht erheblich vom Vorjahr ab. Dies ist sowohl 
auf die gestiegenen Mietzinseinnahmen als auch auf den höheren Sach-
aufwand zurückzuführen.  

 Das Anlagevermögen ist um fast 5 Mio. Franken gestiegen. Im Gegen-
zug stiegen die Hypotheken auf gut 13.5 Mio. Franken. Entsprechend ist 
auch der Hypothekarzinsaufwand auf Fr. 153‘443.90 gestiegen. 

 Die Unterhaltskosten für die drei Siedlungen und die Verwaltungskosten 
waren im üblichen Rahmen. 

 Der Gewinn 2017 beträgt Fr. 30‘875.37. 

 Die Bauabrechnung für den Erweiterungsbau Reutenen schliesst wie 
folgt ab: Einem Kreditrahmen von 13.5 Mio. Franken steht eine Bau-
abrechnung von 12.1 Mio. Franken gegenüber. Dies ist zum einen da-
rauf zurückzuführen, dass die Arbeiten in eine günstige Phase fielen, 
zum anderen darauf, dass die Ausgaben jeweils sorgfältig geprüft wur-
den und Einsparungen gemacht werden konnten. 

 Hugo Menzi weist darauf hin, dass die aktuelle günstige Zinssituation 
ausgenützt werden soll, um die Schulden zu reduzieren. Damit kann in 
Zeiten höherer Hypothekarzinsen länger auf Mietzinsanpassungen ver-
zichtet werden. 

Der Revisionsbericht der Fecker Treuhand & Revision GmbH, Felben-
Wellhausen, wurde mit der Einladung zugestellt. Der Revisionsbericht be-
stätigt wiederum die gute Arbeit des Kassiers und wird zur Kenntnis ge-
nommen.  

Die Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt. Hugo Menzi wird 
Décharge erteilt und für die sorgfältige Rechnungsführung gedankt. 

 
5. Verwendung Reingewinn 
Der Vorstand beantragt der Generalversammlung, eine Dividende von 2% 
auszuschütten. Dies entspricht der im Jahresbericht, Punkt 4 Finanzen, 
vorgeschlagenen Gewinnverteilung. 
Der Antrag des Vorstandes wird einstimmig genehmigt. 
Die Dividende wird in der Thurgauer Zeitung publiziert. 
 
6. Entlastung der Verwaltung 
Dem Vorstand wird mit Applaus Décharge erteilt. 
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7. Umbau-/Renovationsprojekte 
Martin Jenni berichtet über die im Jahr 2018 durchgeführten Umbau- und 
Renovationsprojekte im Totalbetrag von rund Fr. 490‘000.--.  

 
Siedlung Reutenen 

 Es wurden zwei Wohnungen sanft renoviert. 

 Die Sonnerie und Gegensprechanlage von Reutenen I wurde erneuert. 

 Es fanden verschiedene Anpassungen an den Neubau statt: Beläge, 
Geländer, Velounterstand. 

 Nach der Flachdachsanierung wurde die Waschküche neu gestrichen 
und mit zusätzlichen Maschinen ausgestattet. 

 Die Eingangssituation im Erdgeschoss wurde erneuert und die Türe 
durch eine Elektrofalttüre ersetzt. Zudem wurde die Wegbeleuchtung 
ergänzt und verbessert. 

 Der Seiteneingang im Untergeschoss wurde aufgewertet und mit einem 
elektronischen Schloss ausgestattet. 

 Für die Parkplätze wurde ein Besitzesschutz eingetragen. 

 Da einige Eschen die Eschenwelke haben, werden diese vermutlich ge-
fällt und eine Ersatzpflanzung vorgenommen werden müssen. 

Im Jahr 2019 und in näherer Zukunft sind verschiedene Ergänzungen ge-
plant, wie zusätzliche Parkplätze, ein Abstellraum im ehemaligen Windfang 
im UG sowie Bänke und Klappsitze beim Eingang.  

Siedlung Zielacker 
Hier wurden keine grösseren Umbauten vorgenommen. Für das Jahr 2019 
ist eine Prüfung der Situation bezüglich Flachdach und Sonnenstoren ge-
plant; diese Bereiche erweisen sich als komplexer als ursprünglich ange-
nommen. 

Siedlung Kesselstrasse 

 Es wurden zwei Wohnungen total und zwei Wohnungen sanft renoviert. 

 Der Aufenthaltsraum mit der angrenzenden Küche wurde vollständig 
saniert, die Fensterfront und die Küche ersetzt und ein neuer Boden-
belag verlegt. 

 Mit dem Verein Urban Gardening wurde eine Lösung für den Wasser-
bezug gefunden, indem ein neuer Wasseranschluss an der Grenze ver-
legt und mit einem Unterzähler versehen wurde.  

Für das Jahr 2019 ist ein Ersatz der schwergängigen und teils defekten 
Stellantriebe der Heizung sowie die sanfte Sanierung von zwei Wohnungen 
geplant. 
 
Martin Jenni bedankt sich bei allen Bewohnerinnen und Bewohnern für das 
Verständnis für die mit den Umbauten verbundenen Unannehmlichkeiten 
sowie bei den Handwerkern für die gute Zusammenarbeit. 
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8. Wahlen in den Vorstand 

 Regula Brunner-Keller, Frauenfeld, sowie als neuen  
Präsidenten Hansjörg Stettler 

Für die Nachfolge als Präsident hat sich Hansjörg Stettler zur Verfügung 
gestellt.  
Die Versammlung wählt Hansjörg Stettler einstimmig als Präsidenten.  
Hansjörg Stettler bedankt sich für das Vertrauen und bekräftigt, dass er 
sich für die Genossenschaft Alterssiedlung einsetzen wird. 
Für die Nachfolge von Franz Staubli, der nach 8 Jahren Vorstandtätigkeit 
zurücktritt, konnte Regula Brunner-Keller gewonnen werden. Sie stellt sich 
den Anwesenden kurz vor. 
Die Versammlung wählt Regula Brunner-Keller einstimmig in den Vorstand. 
 
9. Verschiedenes / Umfrage 
Michael Lerch kommt auf den an der GV 2017 unterbreiteten Antrag betref-
fend Tierhaltung zurück. Der Vorstand hat sich im Laufe des Jahres mehr-
mals mit diesem Thema auseinandergesetzt und ist zum Schluss gekom-
men, dass an der bisherigen Praxis festgehalten wird. Somit ist in der Sied-
lung Reutenen I Haustierhaltung möglich. Dafür ist eine separate Verein-
barung zwischen Halter und Vermietung erforderlich. In den anderen Sied-
lungen sind Haustiere nicht erlaubt, nicht zuletzt aus Rücksicht auf Bewoh-
nerinnen und Bewohner, welche Angst vor Tieren haben. Hunde sind zu-
dem auf den Arealen der Siedlungen an der Leine zu führen. Kleintiere wie 
Meerschweinchen, Goldhamster, Kanarienvögel und Zierfische dürfen 
ohne Zustimmung der Vermieterin in den Wohnungen gehalten werden, 
soweit sich die Anzahl dieser Tiere in den üblichen Grenzen hält und sofern 
sie von der Mieterschaft tiergerecht gehalten werden. Die entsprechend 
angepasste Hausordnung wird allen Bewohnerinnen und Bewohnern zu-
gestellt.  
 
Michael Lerch stellt den Anwesenden den neuen Auftritt der Genossen-
schaft vor. Das Design stösst auf breite Zustimmung in der Versammlung. 
 
In seiner Verabschiedung würdigt Michael Lerch die kompetente Betreuung 
des Bereichs Vermietungen durch Franz Staubli. Mit grossem Einsatz ist er 
in diesen 8 Jahren Interessenten und Mieterinnen und Mietern flexibel zur 
Verfügung gestanden. Aufgrund seiner früheren Tätigkeit als Leiter der 
Einwohnerdienste und Sekretär der Schlichtungsbehörde für Mietverhält-
nisse brachte er ein grosses Fachwissen mit. Michael Lerch überreicht 
Franz Staubli ein passendes Geschenk. Franz Staubli bedankt sich herz-
lich. 

 
Heidi Hartmann würdigt den scheidenden Präsidenten Michael Lerch, der 
sich in 15 Jahren ausserordentlich für die Genossenschaft eingesetzt hat. 
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So waren gleich nach Amtsantritt eine Kündigung eines Hauswarts und 
eine längere krankheitsbedingte Abwesenheit des Kassiers aufzufangen. 
Zentral waren auch die sorgfältige Aktualisierung des Genossenschaftsre-
gisters und die Bereinigung des Genossenschaftskapitals, die ein reibungs-

loses Funktionieren ermöglichen. Dies geschah zwar im Hintergrund, war 
aber mit einem langjährigen und grossen Arbeitsaufwand verbunden. Ein 
weiterer Meilenstein im Präsidium von Michael Lerch war das Neubau-
projekt Reutenen 2, das sehr gut abgeschlossen werden konnte. Im 
Namen der Genossenschaft und des Vorstands bedankt sich Heidi Hart-
mann bei Michael Lerch und seiner Frau, welche im Hintergrund auch viel 
im Zusammenhang mit den Genossenschaftern erledigt hat, für die geleis-
tete Arbeit und überreicht ihnen ein Geschenk. Michael Lerch bedankt sich 
herzlich. 
Stadträtin Elsbeth Aepli würdigt im Namen des Stadtrates die Verdienste 
von Michael Lerch, der als junger Mann dieses Präsidium zum Wohle der 
älteren Menschen übernommen und 15 Jahre mit viel Einsatz bekleidet hat. 
Sie erwähnt die aufwändige Bereinigung des Genossenschaftsregisters, 
aber auch die Auflösung der Stiftung, die Geduld und Hartnäckigkeit erfor-
derten, sowie den gelungenen Neubau Reutenen 2, der zusätzlichen, drin-
gend benötigten Wohnraum in der Stadt schafft.  
 
Michael Lerch schliesst die Generalversammlung um 20.40 Uhr mit dem 
Dank an die Genossenschafterinnen und Genossenschafter für die finan-
zielle Unterstützung der Genossenschaft sowie für das Vertrauen gegen-
über dem Vorstand. 
 
Das Duo Gaddini umrahmte die Generalversammlung musikalisch mit 
Volksmusik von Ost nach West.  
 
Ein Dank für die Organisation gebührt Heidi Hartmann. 
 
 
Frauenfeld, 12. Juni 2018 
 
 
Die Aktuarin Der Präsident 
 
 
Sig. Véronique Junghans Sig. Michael Lerch 
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56. Jahresbericht 
 
1. Übersicht 
 
Damit der bauliche Zustand unserer Standorte gut bleibt, sind laufende 
Unterhalts- und Modernisierungsarbeiten unumgänglich. Auch im Jahr 
2018 wurde darauf geachtet, dass durch gezielte Renovationsarbeiten 
unsere Wohnungen sowohl von der Wohnqualität als auch aus preislicher 
Sicht attraktiv bleiben. 
 
Im Überblick hat die Genossenschaft 
 
- personelle Veränderungen im Präsidium und bei den Vermietungen 

erfahren 
- eine neue Webseite der Genossenschaft aufgeschaltet 
- Dokumente der Genossenschaft mit dem neuen Logo versehen 
- die Hausordnung überarbeitet und den heutigen Anforderungen ange-

passt 
- Informationsveranstaltungen in den Siedlungen durchgeführt 
- in allen Siedlungen ein Vorstandsmitglied als Siedlungskontaktperson 

eingesetzt  
- diverse Wohnungen renoviert 
- Waschküchen in den Siedlungen Reutenen 1 und Kesselstrasse 

modernisiert 
 
 

 
2. Vorstand 
 
An der letzten Generalversammlung wurden ich als Präsident und Regula 
Brunner (zuständig für Vermietungen) in den Vorstand gewählt. Die Auf-
gabenverteilungen und die Funktionen im Vorstand wurden angepasst, und 
es wurden aktualisierte Pflichtenhefte für die Vorstandsmitglieder erstellt. 
Da mein Vorgänger, Michael Lerch, mir einen gut organisierten und tadel-
los funktionierenden Vorstand übergeben hat, und die Vorstandsmitglieder 
ein eingespieltes und gut harmonisierendes Team bilden, ist mir der Ein-
stieg in mein erstes Präsidialjahr leicht gefallen. Regula Brunner hat sich 
schnell in den Vorstand integriert und hat das Vermietungswesen in Kürze 
mit grossem Einsatz in den Griff bekommen. 
 
Unsere Aktuarin, Véronique Junghans, tritt nach 4-jähriger Tätigkeit aus 
dem Vorstand zurück. Auf die kommende Generalversammlung können wir 
als neue Aktuarin Margrit Walt als Vorstandsmitglied zur Wahl vorschlagen.  
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Der Gesamtvorstand trat in der Berichtsperiode zu vier Sitzungen und zu 
vereinzelten Ausschusssitzungen zusammen. 
 
3. Liegenschaften 

 

3.1. Vermietungen 

Im Berichtsjahr ergaben sich folgende Mieterwechsel: 
- Siedlung Reutenen 1: 3 (Vorjahr: 6) 
- Siedlung Reutenen 2: 2 (Erstbezug zwischen 01.05. und 01.09.2017) 
- Siedlung Kesselstrasse: 5 (Vorjahr: 6) 
- Siedlung Zielacker:  0 (Vorjahr: 2) 

Die Fluktuationsrate zeigt auch 2018 eine gute Stabilität und Miettreue. Für 
freiwerdende Wohnungen findet sich rasch eine neue Mieterschaft, wobei 
dies vor allem bei 2-Zimmer-Wohnungen der Fall ist. Aber auch alle Ein-
zimmerwohnungen sind 2018 besetzt. Die Nachfrage bei diesen ist jedoch 
weiterhin rückläufig.  
Generell besteht jedoch eine grosse Nachfrage nach Genossenschafts-
wohnungen. Dies wirkt sich positiv bei der Besetzung von freigewordenen 
Wohnungen aus.  
 
Auch bei vorübergehenden Vakanzen hielt der Vorstand grundsätzlich an 
einem Mieterprofil fest, welches dem statutarischen Ziel, preisgünstige 
Wohnungen für Seniorinnen und Senioren zu schaffen, treu bleibt.  
Das Vermietungswesen betreut seit einem Jahr mit sehr grossem Einsatz 
viel Umsicht und Geschick Regula Brunner. Sie hat sich problemlos in den 
Vorstand integriert und sich in die Vorstandstätigkeit bestens eingearbeitet. 
Regula Brunner gebührt ein grosser Dank! 
 

3.2. Unterhalt/Umbauten 

Die Unterhaltsarbeiten wurden laufend weitergeführt. Diverse Wohnungen 
wurden neu gestrichen und die Bodenbeläge erneuert. In der Siedlung 
Reutenen 1 wurde nach der Flachdachsanierung (Abdichtung) die Wasch-
küche neu gestrichen und mit zwei zusätzlichen Wasch-
maschinen/Tumblern ausgestattet. Die gesamte Eingangssituation im EG 
wurde erneuert und die Türe durch eine Elektrofalttüre ersetzt. Neu wurde 
für die Parkplätze ein Besitzesschutz eingetragen, sodass bei Fehlparkie-
renden (Festhütte) eine Busse ausgesprochen werden kann. Das Hoch-
wasser im Juni führte zu einem Rückstau in der Kanalisation, wodurch das 
UG mit dem Liftschacht in Mitleidenschaft gezogen wurde. Der Schaden 
wurde von der Gebäudeversicherung übernommen, sodass für uns ledig-
lich ein kleiner Selbstbehalt blieb. 
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In der Siedlung Kesselstrasse musste u.a. in einer Wohnung die Küche 
total renoviert werden. In der Waschküche im UG wurden eine zusätzliche 
Waschmaschine und ein Tumbler eingerichtet. 
In der Siedlung Wellhauserweg wurde die Waschküche mit einem zusätz-

lichen Secomaten und einer höhenverstellbaren Wäschehänge ausge-
stattet.   
Die Umbau- und Unterhaltsarbeiten standen unter der Leitung von Martin 
Jenni. Für seine einwandfreie Arbeit danke ich ihm herzlich. 
 
3.3. Hauswartung 

Das Hauswartspaar Cornelia Stolz und Markus Schüepp in den Siedlungen 
Reutenen 1 und 2, die Hauswartin Esther Scheidegger in der Siedlung 
Kesselstrasse und die Hauswartin Naomje Shakiri in der Siedlung Well-
hauserweg leisten alle ausgezeichnete Arbeit. Davon konnten sich Vor-
standsmitglieder der Genossenschaft u.a. anlässlich der Präsentation der 
neuen Hausordnung in den Siedlungen selbst überzeugen. Das Wohn-
klima, das massgeblich von der Hauswartung beeinflusst wird, ist überall 
einwandfrei und die Rückmeldungen der Mieterinnen und Mieter sind über-
all durchwegs positiv. Allen eingangs namentlich Erwähnten gebührt ein 
grosser Dank für ihren Einsatz und ihr grosses Engagement sowie die oft-
mals zugunsten der Mieterinnen und Mieter geleistete Freiwilligenarbeit.  
 
4. Finanzen 

 
Die Genossenschaft kann auf ein weiteres solides Jahr zurückblicken. Sie 
konnte ihre über Jahre hinweg verfolgte Strategie beibehalten und die  für 
den Werterhalt nötigen Aufwendungen ohne Fremdkapitalaufnahme aus 
den laufenden Einnahmen finanzieren. Nach Abschreibungen und 
Rückstellungen resultiert ein Ergebnis von Fr. 38'370.48 (Vorjahr: 
Fr. 30'875.37).  
 
Das Genossenschaftskapital beträgt nach Schenkungen und Rückzahlun-
gen von Anteilscheinen sowie von zahlreichen Neuzeichnungen neu 
Fr. 1'590'600.-- 
Der Vorstand beantragt den zur Verfügung stehenden Gewinn wie folgt zu 
verteilen: 

Bilanzgewinn 01.01.2017   Fr. 144'297.36 
Jahresergebnis 2017   Fr. 38'370.48 
Zur Verfügung der Generalversammlung  Fr. 182'667.84 

- 2% Dividende von Fr. 1'590'600--   Fr. 31'812.00 
- Zuweisung gesetzliche Gewinnreserve  Fr. 2'000.00 

- Vortrag auf neue Rechnung   Fr. 148'855.84 
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5. Zuwendungen/Rückzahlungen 2018 
 
Im Berichtsjahr wurde uns erfreulicherweise von einem Genossenschafter 
bzw. dessen Erben sein Kapital schenkungsweise überlassen.  

 
Wir danken dem Schenker ganz herzlich für die Zuwendung und würden 
uns freuen, wenn wir auch in diesem Jahr weitere Schenkungen, welche 
übrigens als Spenden steuerlich abzugsfähig sind, entgegennehmen dür-
fen. 
 
Bedauerlicherweise waren im Verlauf des Berichtsjahres wiederum einige 
Rückzahlungen von Anteilscheinen vorzunehmen.  
 
 
6. Dank 
 
Mein erstes Jahr als Genossenschaftspräsident geht zu Ende. Ein Jahr, 
das für mich spannend, interessant und intensiv war. Mir bleibt an dieser 
Stelle zu danken. Ein herzlicher Dank ergeht an alle, die sich in vielfältiger 
Art und Weise um unsere Mieterinnen und Mieter kümmern und ihnen 
ermöglichen, die persönliche Unabhängigkeit und Selbständigkeit zu 
bewahren. Speziell erwähnt seien an dieser Stelle der Verein Spitex 
Region Frauenfeld und der Mahlzeitendienst des Gemeinnützigen Frauen-
vereins Frauenfeld. Mein Dank gilt ferner auch weiteren Institutionen und 
Privaten, etwa der Pro Senectute sowie vielen hilfreichen Geistern, Mitmie-
terinnen und Mitmieter und Nachbarn. In den Dank schliesse ich selbst-
verständlich auch die Hauswartinnen das Hauswartpaar und ihre Familien 
mit ein. Ein weiterer Dank geht an meinen Vorgänger, Michael Lerch, dem 
ich die gut vorbereitete Amtsübergabe verdanke und der mir auch während 
meines ersten Amtsjahres bei Bedarf mit Rat und Tat zur Seite stand. 
Schliesslich geht ein besonderer Dank an meine Vorstandskolleginnen und 
-kollegen für ihr grosses Engagement und die gute Zusammenarbeit.    
 
 
  Der Präsident: 
  Hansjörg Stettler 
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Werben Sie neue Genossenschafter für die 
Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld! 
 

 
Unsere Genossenschaft besteht seit dem Jahr 1963. In diesen 55 Jahren 
hat sie 133 Wohnungen erstellt, und vermietet diese an betagte Personen 
zu günstigen Konditionen. Helfen Sie mit, dass wir dies auch in den nächs-
ten Jahrzehnten erfolgreich tun können. 
 
Damit uns dies gelingt, benötigen wir Genossenschaftskapital.  
 
Daher sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen! 
 
Haben Sie Bekannte, welche noch nicht Mitglied bei unserer Genos-
senschaft sind? 
 
Falls ja, dann sprechen Sie diese bitte an und werben Sie für unsere Ge-
nossenschaft neue Mitglieder. 
 
Der Mindestkapitalbetrag nach Statuten beträgt Fr. 500.--. 
 
Auf der Rückseite finden Sie eine entsprechende Beitrittserklärung mit 
Zeichnungsschein. 
Selbstverständlich können Sie uns die Namen der interessierten Personen 
auch schriftlich melden. Weitere Informationen inkl. Zeichnungsschein, fin-
den Sie auf unserer Homepage www.alterssiedlung-frauenfeld.ch 
 
Wir freuen uns auf viele neue Genossenschafterinnen und Ge-
nossenschafter! 
 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 
 

Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld 
Der Vorstand 
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Beitrittserklärung und Zeichnungsschein 
 
 
Der/Die Unterzeichnende erklärt hiermit den Beitritt zur "Genossenschaft 

Alterssiedlung Frauenfeld". 
 
Er/Sie verpflichtet sich zur Zeichnung eines Anteilscheinkapitals von 
Fr. _______________ (Betrag Fr. 500.-- oder ein Mehrfaches davon). 
 
 

            

Name Vorname 

            

Adresse PLZ/Ort 

            

Ort / Datum Unterschrift 
 
 
Weitere Schritte: 
1. Nach Erhalt Ihrer Beitrittserklärung werden wir im Vorstand Ihre Auf-

nahme als Genossenschafter/in beschliessen. 
2. Nach dem Aufnahmebeschluss werden wir Ihnen einen Einzahlungs-

schein zukommen lassen. 
3. Nachdem Ihre Zahlung bei uns eingegangen ist, erhalten Sie von uns 

den/die Anteilschein/e zusammen mit den Statuten zugestellt. 
 

Wir freuen uns über Ihren Beitritt zur Genossenschaft Alterssiedlung Frau-
enfeld! Sie treten einer Einrichtung bei, welche in Frauenfeld seit über 
50 Jahren zeitgemässen und günstigen Wohnraum für betagte Menschen 
zur Verfügung stellt. 
 

Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld 
Der Vorstand 
 
Bitte senden Sie die vollständig ausgefüllte und unterzeichnete 
Beitrittserklärung an: 
Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld,  
c/o Hansjörg Stettler, Wielsteinstrasse 34, 8500 Frauenfeld 
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 Jahresrechnung 2018 

 
- Bilanz per 31.12.2018 

- Erfolgsrechnung vom 01.01.2018 bis 31.12.2018 

- Anhang 

- Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes 

 
 08. April 2019 
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7. Antrag auf Revision der Statuten "Genossenschaft Alterssiedlung 
Frauenfeld" 

 

Heutige Fassung Beantragte neue 
Fassung 

Begründung 

I. Name, Sitz und Zweck   

§ 3 § 3  

Die Vermietung der 
Wohnungen erfolgt durch den 
Vorstand. Die Mietzinse sind 
so festzusetzen, dass 
dieselben ausreichen 
a)  
b)  
c) zur Ausrichtung einer 

Zuweisung an die Ge-
nossenschafter, welche 
eine jährliche Verzinsung 
der Genossenschafts-
kapital von 2 % nicht 
übersteigen darf; 
 
 
 

d)  

 
 
 
 
 
 
 
c)  Die Verzinsung des 

einbezahlten Kapitals 
darf höchstens die Hälfte 
des Jahresdurchschnitts 
des variablen Zinssatzes 
für erste Hypotheken für 
Wohnbauten der Thur-
gauer Kantonalbank 
betragen 

 
 
 
 
 
 
 
Auflage der 
Finanzkontrolle des 
Kantons Thurgau als 
Voraussetzung, dass 
die Steuerbefreiung 
weiterhin gewährt 
werden kann.  
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 A-PRIORITY   P.P. CH-8500 Frauenfeld 

 Post CH AG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Vorstand im Berichtsjahr: 

Präsident: Hansjörg Stettler Mitglieder: Regula Brunner 
Vizepräsident: Martin Jenni  Anita Schnellmann 
Kassier: Hugo Menzi   
Aktuarin: Véronique Junghans 
 
Vom Stadtrat delegiert: Heidi Hartmann 
 Urban Kaiser 
 
Korrespondenzadresse: 

Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld, c/o Hansjörg Stettler, Wielsteinstrasse 34, 
8500 Frauenfeld; E-Mail: h.stettler@stafag.ch 
Homepage: www.alterssiedlung-frauenfeld.ch  
 


	Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld
	Jahresbericht 2018

	EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN GENERALVERSAMMLUNG
	Donnerstag, 27. Juni 2019, 19.00 Uhr
	TRAKTANDENLISTE


	2. Vorstand
	3. Liegenschaften
	4. Finanzen

	Beitrittserklärung und Zeichnungsschein

